
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 39

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Son 0«* fiamlln

II.
Zufällig! Ôrau Cilian".
©ott! roie haben Sie mich erjehreckt!

roenn man an nichts 23öfes denkt "
SDa darf ich alfo nicht annehmen, dafr

Gie an mich dachten".
2ïein, das dürfen Sie nicht und 3tuar aus

3roei ©ründen; denn erftens find Gie "

3a, ja. ich oerftehe Gie find roohl
einkaufen geroefen?"

tJhr Gcharffinn ift gerade3u oerblüffend;
roenn man einer Same begegnet, die mit oier
$aketchen und einem ßandkorb daher roandelt,
fo mu|3 fie entroeder (Einkäufe beforgt haben,
oder liefern" gehen. Sas lehtere roerden Gie
mir roohl nicht 3umuten, Gie Gherlok ßolmes,
Gie."

2iber ghre dienftbaren ©eifter?"
Caffen Gie mich mit dienftbaren ©eiflern

in !Kuhe. 2ïïeine 2<öchin lieft jeht den ..com¬
muniqué de 15 heures" und das 3immer-
mädchen näht fich blau-roeife-rote Gchleifchen
für den oier3ehnten 3u1i. Sie haben roeder
Seit noch Cuft, Ausgänge 3U machen."

211fo Öran3öfinnen "
Öran3öfinnen! roo denken Gie hin? die

eine ift Sernerin und die andere irgendroo
oon der 2Iähe oon Gennroald".

r3n der 2Tähe, ich roußte nicht, daft Gennroald

eine 2Iähe hat."
Sas foll roohl geiftreich fein."
3a. die heutigen Sienflboten! 2Senn Gie

eine Ôrau roären und das nötige Mitgefühl
hätten, fo könnte ich manches e^ählen."

Sänke, danke. 3e" roeijä fchon. 2Sir
find auch mit 3roei perlen" heimgefucht. 3nrc
SKöchin brennt alles an mit Ausnahme oon
Oelfardinen, die unfere auch. 3hr 2Hädchen
roafcht den Galat mit 2Bindfor Goap die
unfere mit Cilienmilch-Geife. 3nrc 2Cöchin
leidet an Gchlaflofigkeit und da fte tags
fchlafen mufr, dürfen Gie nicht 2<laoier fpielen,
unfere ift bleichfüchtig und läfrt fich alle 3tt>ei

Sage 21rfen-©infprihungen machen. 3nr
Simmermädchen 3ieht ßandfehuhe an 3um
2Ibftauben, unfere hat das nicht nötig, denn
fie jtaubt überhaupt nicht ab. 3hre Köchin
frifrt 3hnen im 2Binter den Gaoiar und im
Gommer das Gb[ï roeg, unfere raucht meine
Sigaretten und parfümiert fich mit der peau

d'Espagne" meiner örau. 3hr Simmermädchen
roill echte Sro^en für ihren Gchreibtifch,
unferes brummt, roeil Söcklins Soteninfel in
ihrem Gchlafgemach kein Original ift. £Jhre
Köchin roill 3roeimal roöchentlich 21usgang,
unfere ebenfalls und da3u noch jeden 2ibend
ßausgang", denn fie hat, roie alle, einen
jungen 2TTann, den fic befcheiden ihren Sräutigam

nennt. 3hr Simmermädchen beanfprucht
roöchentlich ein Sillet 3um Ginematograph,
meines findet den Gine" abgedrofehen und
geht jeden Sonnerstag in die 2ïïar>ime-25ar,
fchlürft einen Gherrrj-cobbler oder Champagne
cock-tail und raucht meine Gonntags3igaretten
da3U. 3nre Köchin oergifjt jedes 2ïïal die
!}3il3e 3Ur Gauce des beefsteak au Madeire,
meine oergil^t das beefsteafc. 3hr Simmermädchen

hat es nicht nötig 3U dienen, fie ift
nur in ©enf, um perfekt" Ôran30fifch 3U

lernen, das unfrige auch und nimmt dabei
noch Gnglifch-Gtunden. 3er1 rnufj ihr ihre
Cleberfehungen korrigieren.

Gie mußten ein Siner abfagen, roeil 3hre
Köchin an diefem Sage ihr ßaar roafchen
laffen roollte. unfere hat bei einer ähnlichen
©elegenheit geftreikt, mit der Begründung,

tDtena: <tûfc^Kc(lourûnt
Jnternürtonol" 3uctd> 4 * toty

geugbaußflroße 31, <Ecfe dafobfira^c
(gegenüber ôem Rafernenbof)

3)eutrdie und italienifdie !Xojl,
Säglich 3ir>ei prima 2<on3erte,
Kaffee, 23ein, Sier und 2ïïoft
Surs Publikum, das roerte.

21uf dem ÏDrilIplab tönt es: ßalt,
Obacht, Achtung, Slillgeflanden".
3a es heut ift etroas kalt,
6eid ihr roohl mit einoerflanden,

Saft mir uns bei ^ßapa 23 i h
©an3 gemütlich tun erholen.
TIachher feid ihr roie der Slit}
Sofort roieder auf den Sohlen." ß. et.

Olympia-Kino
Mercatorium Bahnhofstr. 51, Eingang Pellkanstr.

Vom 20. bis inklusive 26. September 1916:

5 Akte 5 Akte
Interessante Abenteuer des

Der Held v. Cabiria
Chocolat-Bonbons ei*enes> vo«üei. Fabrikat

Durststillende Bonbons in sroßer Auswah
iCaramels mottx (Café, Chocolat,Vanille)

empfiehlt höflichst 1380
Conditorei Egli, Weinplatz 4, Zürich 1

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der

Alpenblüten-Creme Marke
Edelweiss" Fr.2 80 Garantie!

Vers. diskret d Fr. Gautschi,
.Pestalozzihaus, BrugglAarg. )1528

HOTEL KRONE «LC"AKasernenstr. 3
Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise
Höflichst empfiehlt sich 1(335 E. R E I S E R

Restaurant .Bouernscuönbe'
Rindermarkt 24, ZUrich 1 m&

Jeden Dienstag und Sonntag FREI-KONZERT
ff. offene und Flaschenweine :: Löwenbräu Dietikon:

Hell und dunkel :: Gute Speisen.
Sich bestens empfehlend: II. 5ieger- Sauter.

HELVETIA
Kasernenstr.15 ZÜRICH b.d.Sihlbrücke

Täglich 2 Konzerte
Elite-Damenkapelle Direkt. : Jos. Strohbach

Original Wiener- Küche

Javerna Espaflola
Zürich 5, KonradSlr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

Ü HoMstrasso 18, Züricb -3= ü
Guter Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder T'geszelt O
8 Prima Endi mann-Hier, hell und dunkel

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung üÏÏ Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau. ^
BCI^BCIMBar^BcaC^GBCira

Badener- Uf Ii D T DI D 12 Ecke
Strasse 249 M II I DUHM Berthastr.

Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90
Grosse Auswahl In warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszelt. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon 1445
Es empfiehlt sich höflich fllb. MUller-Moser

ZOrichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LutZ

Passage-Café St. Annahof, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis lO'/a Uhr vormittags, 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu
Vornehmstes Etablissement - Keine Musik

Direktion: 1468
Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich. '

HUI' 'IUI* IIIUlmm Ilm *llll" IVIxirxolmer* Kindl î
Langstrasse-Mllitärstr. Inhaber G. Burknardt

3 Tägliola: 1403 iI Itanstlor-HLonzorto ^
Damen-Orchester Höhni. Vorzügliche billige Küche. "j

Konditorei - Kaffeehalle
Usterlstrasse 13 (Löwenplatz).

Eine Tasse guten Kaffee mit Milch lO Rappen.
1439 Alle Sorten gute Wällen.

Feinste Patisserie.

|W Verschiedene feine Liqueure zu mässigen Preisen

Restaurant Sp*egelhof"
Splegelgasse Nr. 19 1412

Extra-Unterhaltungskonzerte
ff. offene und Flaschenweine -

Gute Speisen. Höfl. ladet ein
Hürlimann-Spezialbiere

E. Hügli-Gerber.

AÜTO Hochzeiis- 1816

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH Telephon mg. Und
Nachtbetrieb FA II RTC N

Leichte Gespräche
Don Iock küamiin

II.
Zufällig! Srau Liiian".
Galt! wie Kaden Sie mick ersckreckt!

wenn man an nickts Böses clenkt "
Da clars ick also nickt annekmen. claß

Sie an mick dacbten".
Nein, clas clürsen Sie nickt uncl zwar aus

zwei Gründen: clenn erstens sind Sie "

Ja. ja. ick versteke Sie sind wokl
einKausen gewesen?"

Ikr Sckarssinn ist geradezu verblüffend :

wenn man einer Dame begegnet, die mit vier
Paketcben und einem Kand korb daber wandelt.
so muß sie entweder Einkäufe besorgt baben.
oder liefern" geken. Das letztere werden Sie
mir wokl nickt zumuten. Sie Skerlok Kolmes.
Sie."

Aber Ibre dienstbaren Geister?"
Lassen Sie micb mit dienstbaren Geistern

in Rube. Aleine Röcbin liest jeht den ..com-
lnuliíquê 6e 15 beures" und das Limmer-
mädcben näbt sicb blau-weiß-rote Sckleiscken
sür den vierzeknten Juli. Die kaben weder
Leit nock Lust. Ausgänge zu macken."

Also Sranzösinnen "
Sranzösinnen! wo denken Sie kin? die

eine ist Bernerin und die andere irgendwo
von der Näke von Sennwald".

In der Näke. ick wußte nickt, daß Sennwald

eine Näke kat."
Das so» wokl geistreick sein."

Ja. die keutigen Dienstboten! Wenn Sie
eine Srau wären und das nötige Alilgesüki
kätten. so könnte ick manckes erzäklen."

Danke, danke. Ick weiß sckon. Wir
sind ouck mit zwei Perlen" keimgesuckt. Ikre
Röckin brennt olles an mit Ausnabme von
Oelsardinen. die unsere aucb. Ibr Rlädcben
wasckt den Salat mit Windsor Soap die
unsere mit Lilienmiick-Seise. Ikre Röckin
leidet an Scklasiosigkeit und da sie tags
sckiasen muß. dürsen Sie nickt Riavier spielen.
unsere ist bleicbsücbtig und läßt sicb alle zwei
Tage Arsen-Einsprihungen macben. Ibr
Limmermäclcben ziebt Kandscbube an zum
Abstauben, unsere bat das nicbt nötig, denn
sie staubt überbaupt nickt ab. Ibre Röcbin
srißt Ibnen im Winter den Caviar und im
Sommer das Obst weg. unsere raucbt meine
Ligaretten und parfümiert sicb mit der peau

ä^zpaxQe" meiner Srau. Ibr Limmermädcben
wi» ecbte Bronzen für ibren Scbreibtiscb.
unseres brummt, weil Böcklins Toteninsel in
ikrem Scklosgemack kein Original ist. Ikre
Röckin wi» zweimal wöckentlick Ausgong.
unsere ebenfalls und dazu nocb jeden Abend
Kausgong". denn sie bat. wie alle, einen
jungen Alann. den sie bescbeiden ibren Bräutigam

nennt. Ibr Limmermädcben beanspruckt
wöckentlick ein Billet zum Cinematograpb.
meines sindet den ..Eine" abgedroscben und
gebt jeden Donnerstag in die Alaxime-Bar.
scblürst einen Sberrg-cobbler oder Cbampagne
cock-taii und rauckt meine Sonntogszigoretten
dazu. Ikre Röckin vergißt jedes Alai die
Pilze zur Sauce des Keei8teak au IVlacleire,
meine vergißt das beetsteá. Ikr Limmer-
mädcken kat es nickt nötig zu dienen, sie ist

nur in Gens, um perfekt" Sranzösisck zu
lernen, das unsrige auck und nimmt dabei
nocb Engiiscb-Stunclen. Icb muß ibr ibre
tUebersehungen korrigieren.

Sie mußten ein Diner absagen, weil Ibre
Röcbin an diesem Tage ibr Kaar woscben
lassen wollte, unsere bat bei einer äbnlicben
Gelegenbeit gestreikt, mit der Begründung.

Wiener Cafe-Restaurant
International" Zürich 4 - p. Witz

Zeughausstraße ZI, Ecke Jakobstraße
(gegenüber Sem Kasernenhof)

Deutscbe uncl ilalieniscjie Aost.
Täglick zwei prlma Konzerte,
Rasfee. Wein. Bier uncl Most
Sürs Publikum, clas werte.

Aus clem Drillplah tönt es: Kall.
Obacbl, Acbtung, Slillgeslanclen".
Da es beut ist etwas Kall.
Seicl ikr wobl mil einverslanclen.

Daß wlr uns bei Papa Wih
Ganz gemütilck tun erkoien.
Naciiker seicl ikr wie cler Blitz
Sofort wiecler auf clen Sokien." kz, cz>.

llll e ne a ìo i» i u in vstindokstr. SI, lüinxsnx peINlsnstr.

Vom 20. bis inklusive 26. September 19tk:
S Akte S Akte

InteresîZsnte Abenteuer lle8

(Utioeolat-Lonizolis ê-eenes. vor!--?!. ?àikât
Durststillende Londons Z à
Caramels inoux (date, Lkocolât.Vâllel

empkiebit bäckst l38v

Zommei'Zpl'oZLkn
^ederliecken, SSuren unâ Nltesser
versetivvjnilon o, Vekrsued der
,,kàèi^veiss" rr,2 80 tZnrantio
Vers,àisiiretà lr i». Lsutsllki,
.Pestalozzidaus, kn»»-t-titâkg,IlZZ!Í

Kssernenstn. 3
i-iltbkkgnntlZs oürglzrliclilzs I^sus Limmer von k^r. I.Zll sn
LplZl'slZ- u. LlZseilsclisftLsssI sür knlässe :: Ltsllung u. Remise
llöfliclist lzmpsilzltlt sicb iW ^. lî^IS^Iî

keztlllirllnt Mernmiiiilte'
Ninilermsrllt 24, Zürivk 1 4 8

^scisn Oisnstsg unci Sonntsg i-'^üI-KOl»?^'!'
ik. ottsns unci i-'lssobsnwsins " I_öwsnbrsu Oistilcon:

blsli uncl clunlcsl :: Quts Spsissn.
Sic-b bsstsns smptsblsncl : A. îîïogvlr-SîtUtvr.

NirIiI.VirIIia
Kasennensti-.IS üiÜKICir. b.lil.SikIdi'ûà

lrltite-l)srnenkspelle vitreltt. : ^os. Stirokdsck

Hävern» LspaNvla
IllrivK 3, Kl>Nsilll8ls. 13 :: Vc>r?ügliczks spsnisons
Wsins :: Xslts Spsissn :: ^squvS ll.lorens.

ll> (Zuter I«Ittaxtiscd von SV ci«. H!
HI «alte unâ »arrne 8peisen ^eâer r-xes-elt Hl
lll prima IZn<iemann-8ier, neN uncl llunicei lllll Lür Vereine sieden separate l-oksle ?ur Verlüxunx ll^ Nötl, emptledit »icli 1SS5 X. SpiiicXL« und Lrau. ^
I^I^>^^^i^l>Si^!^iIIl^i>Oi^

llsili-iier- HM» DK AU »I II I» ücke

àse Z4ü »» ON I» I lll» UO I» U> lZeilliZzlr,

Qutsr IVlittagsiisoli à 1.SO uncl .90
Orosss />tus«gbi In wsrmsn unci Icsltsn
Spsissn iu jscisr 1'ggss^slt. l-!slngs-
bsltsns Wolns u. l.ö«snbrsu Olotilcon I44S

L8 empkiebit 8ick köklick ttlld. NOlllivir-Mostsr

llssino-Nestsursnt äirekt sm See
OsssIIsotiSitsssIs lür I-loobz:sirsn und Vsrsins
Orosssr Qsrtsn. OIi>I^>-îS. M. tlÜN^Ier-I.Utl

kâliniiokstrâsse 57

Mxene Wiener Xonciltorei
Spe/ieil Wiener ?ruiistück von 7 dis Iv>/z Udr vormittsZs, 8V Lts,

tNüncnner XlncN-ljrSu
Vornedm8tes Ltsdiissement - Xelne !Äu«iIt

virektion: 14K8
N»ns rlislksuser lun., tniderer rZesit-er cles Lslê Odeon, Surick. '

»//,/- »////

l.snx»trs>se-iViiIitârstr. Inlisder L. Surkoarclt

Osmen-Ociiesler i^öiini^ Vor^üZiicde diiiiZe Kllclie. ^

Konditorei - Katkeekalle
U8teristrs88e 13 (I.ö^enplstx).

Line ?ssse Zuten Kskkee mit iVtilck ^.<? Wappen,
I4Z9 ^Ile Sorten xute Wâiien,

Deinste pâtisserie,
gM' Verscriieciene keine I,iqueure 2U mZssixen preisen

Restaurant Lpie^elliok"
Spiexelxssse »ir. lg 1412

L-ute Speisen, liöll, Isciet ein
i1ûrlimânn-8pe?igldiere

IZ. Nüxii-Verder.

Noclmliz- '

privat- iinll

Zvliiierklllirteii
15^^ las- linll

Nliciitlietrlev fa n nie n
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